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APIDAE. 

RESULTATE DER EXPEDITION ZUM SCHNEEGEBIRGE IN NIEDERLÄND. 

SÜD-NEU-GUINEA, 1909/10 J ). 

VON 

Dr. H. FRIESE. 

Schwerin, Mecklbg. 


Die Resultate der Expedition von 1909/10 betrugen 38 Bienen-Exemplare. Die 38 Bienen 
verteilen sich auf 12 Arten, die in dem gebirgigen Teile von Niederländ. Süd-Neu-Guinea Vor¬ 
kommen. Die Arten tragen durchweg das Gepräge der bisher aus den Küstengebieten von 
Neu-Guinea bekannt gewordenen Formen. Neu für Neu-Guinea wie überhaupt als „nova species” 
kommen Prosopis ferruginea cf, Nomia lorentzi cf und Megachile lorentzi 9 
in Betracht; erstere flog beim Lorentz-Fluss, Nomia lorentzi wurde hoch im Wichmann- 
Gebirge, 3000 m., gefangen, die letztere flog auf der Bivak-Insel, wo überhaupt die Mehrzahl 
aller Bienen erbeutet wurde. 

Abbildungen der n. sp. hoffe ich bei späterer Gelegenheit zu bringen. 


VERZEICHNIS DER VORLIEGENDEN APIDEN-ARTEN AUS NIEDERLÄND. 

SÜD-NEU-GUINEA. 

I. Proapidae (Urbienen). 

1. Prosopis ferruginea n. sp. cf ( y ergl. d. Anhang) 3 cf von der Bivak-Insel im September und 

wieder im Januar gesammelt; Lorentz leg. 

II. Podilegidae (Beinsammler). 

2. Nomia horvathi Friese wurde bisher cf 9 gesammelt bei Simbang am Huon-Golf, bei Friedrich 

• Wilhelms-Hafen, auf Tumleo [Tamara] sowie auf den Tami-[Cretin-]Inseln;' 1 9 von Alkmaar 
im März 1910 von Lorentz gesammelt. 


0 Vergl. auch Nova Guinea, V. Hymenopt. 2 Apidae, 190S p. 353—360, m. kolor. Tafel und Ann. Mus. Nat. 
Hung. 1909 vol. III p. 179—288 (Friese, Bienenfauna von Neu-Guinea u. der vorgelagerten Inseln). 
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3. Nomia lorentzi n. sp. cf (vergl. Anhang) ein cf im Wichmann-Gebirge in 3000 m. Höhe im 

September 1909; Lorentz leg. 

4. Xylocopa provida Sur. — 1 Q von der Bivak-Insel im Januar 1910; Lorentz leg. 

III. Gastrilegidae (Bauchsammler). 

5. Lithurgus dentipes Sm. — 9 9 von der Bivak-Insel im Januar und Februar 1910; Lorentz leg. 

6. Megachile nidulator S111. 11 Q von der Bivak-Insel im Januar — Februar, vom Lorentz-Fluss im 

September 1909 und von Sabang im Juli 1907; Lorentz leg. 

7. Megachile ventralis Sm. (?) 2 Q von der Bivak-Insel im Januar und Februar 1910; Lorentz leg. 

8. Megachile chyzeri Friese. — 3 9 vom Bivak-Hügel im November 1909 in 750 m. Höhe; 

Lorentz leg. 

9. Megachile lorentzi 11. sp. Q — (vergl. Anhang) von der Bivak-Insel im Februar 1910; Lorentz leg. 

IV. Sociale Apiden. 

10. Trigona planifrons Sm. — 1 9 von Sabang am 13. Juni 1910; Lorentz leg. 

11. Trigona keyensis Friese — 1 9 von der Bivak-Insel im Januar 1910; Lorentz leg. 

12. Trigona flaviventris Friese. — 3 9 vom Bivak-Hügel im November 1910 in 750 m. Höhe. 


ANHANG. 

Prosopis F. 

Prosopis ferrnginea n. sp. cf- 

Der Pr. apicata Sm., die nur im Q und von der Insel Misol bekannt ist, ähnlich, aber 
grösser, Pronotum gelbbandirt, Calli hum. und ein Fleck unter den Tegulae gelb; Endhälfte 
des Segments 3 dunkelblau. 

cf. Rostrot, kaum gelblich behaart, Kopf und Thorax äusserst fein skulpturirt, fast 
matt; Mandibel wie der Kopf rotgelb, nur Augen und Vertex schwarz, Clypeus gelb, rotgelb 
gerandet, 2-furchig, daher gekielt erscheinend, Stirnschildchen stark vorgewölbt, rotbraun, die 
innere und äussere Orbita bis zum Vertex breit gelb, ebenso das Pronotum gelb bandirt, 
Calli hum. gelb und ein Fleck unter den Tegulae gelb, Mesonotum dicht punktirt, matt, Area 
oben längsfurchig. Antennae 1 3-gliederig, rotgelb, oben braun, 1 Geisselgiied 1 —4 ganz dunkel¬ 
braun gefärbt, 2 Geisselgiied = I (Pedicellus) und = 3 + 4- Abdomen einzeln punktirt, 
glänzend, die breiten Endränder fast glatt, Segment 1—2 und die Basis von 3 rotgelb mit 
einzelnen langen, schwarzen Haaren, die Endhälfte des 3. und 4. u. 5. tief schwarzblau, 6. und 
7. verborgen; Ventralsegmente r — 3 rostrot, fein und einzeln punktirt, 4—5 dunkel schwarz¬ 
blau. Beine rotgelb, ebenso behaart. Flügel gelblich getrübt, mit braunem Endrand, Adern 
gelbbraun, Tegulae rostrot. L. 9— g 1 % m.m. Br. 2^4 — 2 1 /,, m.m. 

3 cf vom Lorentz-Fluss im September 1909; Lorentz leg. 
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Nomia Latr. 

Nomia lorentzi n. sp. 

Eine kleine blaue, schwach behaarte Nomia. mit glattem, kahlem, blauem Abdomen. 

cf. Blau, sparsam grau behaart, Kopf und Thorax sehr fein runzlig punktirt, fast matt; 
Kopf andrenenartig flach, Clvpeus viel breiter als lang, mit Mittelfurche, vorne 2-höckerig, 
Labrum klein, schwarz, mit 2 grossen, aufrechten Höckern oder Zapfen, Mandibel lang, 
sichelförmig, Antenne lang, fadenförmig, erreicht das Abdomen, 2. Geisselglied wenig länger 
als 1. und viel kürzer als 3. Hintere Thoraxwand mehr weiss behaart, Area glatt, glänzend, 
nur an der Basis fein längsrunzelig. Abdomen stahlblau, glatt, glänzend mit breiten schwarz¬ 
braunen Segmenträndern, Segment 6. braun, ausgehöhlt, mit aufgebogenem, stumpfem Ende. 
Ventralsegmente schwarzbraun, lang weisslich behaart, 3. mit langem, dichtem, braunem Haar¬ 
büschel am Endrande. Beine schwarzbraun, Femur mit blauem Schimmer, Tarsen verlängert 
und braun. Flügel getrübt, Adern braun. Tegulae glänzend schwarz. L. 7 ! / 2 —8 m.m. Br. i 3 / 4 m.m. 

1 cf vom Wichmann-Gebirge in Höhen von 3000 m. im November 1909, Lorentz leg. 

Niederl. Neu-Guinea. 

Bei Nomia metallica Sm. (Waigeu) und N. c h a ly b a e a Fr. (Sattelberg unweit Finsch- 
Hafen) stehend, aber durch Form und Farbe weit abweichend. Es mag hier wiederum auf die 
eigenartige blaue Farbe hingewiesen werden, die besonders oft die Apiden in alpinen Gegenden 
anzunehmen pflegen. (Vergl. Ha 1 i c tus-Arten, Halictoides, Dufourea). 

Megachile Latr. 

Megachile lorentzi n. sp. 9 * 

Der M. albiceps Fr. von Goram täuschend ähnlich, aber keine Eumcga chile, viel 
breiter gebaut, Clypeus vorgezogen, mitten schwach ausgebuchtet. 

Q- Schwarz, schwarzfilzig behaart, viel breiter als die zylindrische M. albiceps, Kopf 
und Thorax fein runzlig punktirt, Kopf weiss befdzt, Clypeus und Stirnschildchen mit glatter, 
glänzender und flachgedrückter Scheibe, die punktirt ist, Vorderrand etwas vorgezogen, mitten 
ausgebuchtet, dadurch schwach 2-höckerig, Mandibel breit, schcerenförmig, stumpf 4-zähnig, 
Antenne schwarzbraun, 2. Geisselglied kürzer als 3. Thorax matt, nur Mesonotum mit schwach 
glänzender Scheibe. Abdomen sehr fein runzlig punktirt, dicht schwarzfilzig, Rand vom 
Segment 5. und das 6. ganz rot befilzt, Scopa dicht schwarzborstig, auf Segm. 6 rot. Beine 
schwarz, schwarz behaart, Tibie III innen weissfilzig, Metatarsus innen rotbraun befilzt, Calcar 
rotbraun. Flügel gebräunt mit dunklerem Endrand, Adern schwarzbraun, Tegulae schwarz, 
punktirt. L. i5 1 / 2 —16 mm. Br. 5 1 / f > mm. 

Q von der Bivak-Insel im Febr. 1910, Lorentz leg. 

Niederl. Neu-Guinea. 

Der M. senex Sm. (= tertia D. T.) ähnlich gefärbt, aber Clypeus nicht abgestutzt, nicht 
glattrandig; Prothorax schwarz behaart, Mandibel 4-zähnig, Segment 6 schwarz gefärbt, rotfilzig. 

Megachile lorentzi ist eine bemerkenswerte Form für die Frage der Konvergenz- 
Erscheinung in betreff der Farbenverteilung; sie zeigt uns die morphologische Körperbildung 
der Gruppe M. placida Sm. — foliata Sm. im täuschenden Farbenkleid der M. albiceps Fr. 
(= Eumegachile). 



